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halb von denselben Faktoren beeinflusst 
wie der Journalismus insgesamt (S. 16). 
Die vielfältigen Facetten der journalisti-
schen Tätigkeit in und aus der Welt der 
Wissenschaft werden in dem hier be-
sprochenen Band von 49 hochkarätigen 
Autoren intensiv ausgeleuchtet. Das 
Buch selbst ist ein Ergebnis des von der 
Bertelsmann Stiftung, der Volkswagen-
Stiftung und der BASF Aktiengesell-
schaft geförderten Projekts „Qualifizie-
rungsprogramm Wissenschaftsjourna-
lismus“, das nach fünfjähriger Laufzeit 
im Dezember 2007 endete und mit der 
„Initiative Wissenschaftsjournalismus“ 
seine Fortsetzung gefunden hat (Infor-
mationen unter <www.bertelsmann-stif

tung.de/cps/rde/xchg/bst/hs.xsl/6762_ 
6774.htm>).

Was man von wissenschaftlichen 
Publikationen oft vergeblich erhofft, ist 
in den 44 Kapiteln der WissensWelten 
verwirklicht: die mit aussagekräftigen 
Abbildungen und Tabellen sowie einge-
streuten Expertenzitaten angereicher-
ten Aufsätze sind gut geschrieben und 
flüssig zu lesen. Garant für die hohe 
Qualität der Texte war das sorgfältige 
Editieren und Lektorieren der Texte 
durch die Herausgeber, eine Art „innere 
Begutachtung“, wenn man so will. Löb-
licherweise ist dem Großteil der Kapitel 
ein Literaturverzeichnis angeschlossen, 
welches ein tieferes Eintauchen in die 

behandelten Themen erlaubt. Kaum 
entschuldbar ist hingegen das Fehlen  
eines Sachverzeichnisses. Was immer 
der Grund dafür gewesen sein mag – an-
gesichts eines Umfangs von 600 Seiten 
ist es den Lesern in der heutigen Zeit 
kaum mehr zumutbar, die von ihnen ge-
suchten Textstellen mühsam zu erblät-
tern. Dies ist aber auch der einzige Kri-
tikpunkt an dem hochinformativen und 
preisgünstigen Sammelband. Seine an-
regenden und erkenntnisfördernden In-
halte werden allen an der Wissenschaft 
und am Wissenschaftsjournalismus in-
teressierten Lesern, Zuhörern und Zu-
schauern sehr gefallen.  
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Weichgewebemanagement und Weichgewebeästhetik in der Implantologie

W. Hahn, Spitta Verlag, Balingen 2009, ISBN 978–3–938509–47–0, 200 Seiten, 197 Abb., 34,80 €
Der vorliegende Buchbeitrag in 
seiner 2., überarbeiteten Auflage 

nimmt Bezug zu einem hochaktuellen 
Thema der oralen Implantologie. Seine 
übersichtliche und logische Gliederung 
zeugt vom Anspruch des Autors, ein um-
fassendes Werk zum Thema Weichgewe-
bemanagement und Implantatästhetik 
zu realisieren. 

Im ersten Teil werden die allgemei-
nen Grundlagen der dento-gingivalen 
und dento-fazialen Ästhetik neben prä-
operativen Voraussetzungen und anato-
misch-physiologischen Grundlagen der 
periimplantären Weichgewebe erarbei-
tet. Im zweiten Abschnitt wird ausführ-
lich auf die für den Strukturerhalt be-
deutende, dreidimensionale Implantat-
positionierung eingegangen und auf die 
Sofortimplantation übergeleitet. 

Das folgende Kapitel Weichgewebe-
management Basiswissen bearbeitet de-
tailliert die Prinzipien der Lappenbil-
dungen, Nahttechniken und Komplika-
tionen. Im Abschnitt Techniken des chi-
rurgischen Weichgewebsmanagements 
wird explizit auf Schnittführungen, plas-
tische Weichgewebechirurgie am Im-
plantat, Weichgewebemanagement bei 
Augmentationen, Freilegungstechniken 
und korrigierende Weichgewebechirur-
gie eingegangen. Inhaltlich stellen beide 
Kapitel den größten Umfang des Werkes 
dar. Mit prothetischen und kieferortho-
pädischen Aspekten wird das Buch sinn-
voll ergänzt und mit den langfristigen 
Ergebnissen zur Stabilität von periim-
plantärem Weichgewebe abgeschlossen. 

Im Anhang werden drei Kasuistiken mit 
komplexen Techniken präsentiert. 

Das Buch besticht inhaltlich mit sei-
ner umfassenden Zusammenstellung von 
Grundlagen zum Weichgewebemanage-
ment und Gegenüberstellung der unter-
schiedlichen Techniken. Dabei werden die 
Beschreibungen mit Graphiken erläutert 
und häufig mit Bildmaterial präsentiert, 
wodurch ein detaillierter Überblick über 
die unterschiedlichen Techniken gegeben 
wird. Die Qualität des Bildmaterials ist je-
doch nicht immer überzeugend und 
durchaus verbesserungswürdig. Die ver-
schiedenen Vorgehensweisen werden kri-
tisch gewertet und auch die Grenzen von 
Verfahren angeführt. Sehr wertvoll erweist 
sich die Darstellung von Misserfolgen und 
deren Ursachenforschung. Die klare Glie-
derung und verständliche Sprache ermög-
licht ein kurzweiliges Studium des Werkes 
und erleichtert das Nachschlagen. 

Das vorliegende Buch ist sowohl für 
Studierende und chirurgische Einsteiger 
als auch implantologisch tätige Zahn-
ärzte und Ärzte gleichermaßen geeignet 
und sollte in keiner implantologischen 
Bibliothek fehlen.  
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